
REDE ROLLING CHOCOLATE

Wenn Ihr Euch mal das Plakat für die heutige Demo anseht, dann gibt es dort alle möglichen Arten

von Rädern zu sehen. Was nicht darauf zu sehen ist, ist ein Handbike, ein Rollstuhlfahrrad. 

Hallo, mein Name ist Markus Bucher und ich bin der Vorstand der Rollstuhlsportabteilung der SG 

Heidelberg- Kirchheim, den Rolling Chocolates. Anders als meine Sportkolleg*innen steige ich 

nach dem Training aus meinem Sportrollstuhl wieder aus.  Ich geh dann zu Fuß weiter oder mit 

dem Fahrrad, 80 Prozent unserer Sportler wechseln aber in den Alltagsrollstuhl. 

Für viele meiner Sportkolleg*innen ist die einzige Möglichkeit, ihre Ausdauer zu trainieren, mit dem 

Handbike oder einem Vorspannrad zu fahren, nur wo? 

Für einen Teil meiner Mannschaftskolleg*innen ist das Vorspannrad die einzige Chance, weitere 

Strecken zurückzulegen, ohne auf einen Fahrdienst oder eine Mitfahrgelegenheit angewiesen zu 

sein. 

Es ist die einzige Chance, selbst zu bestimmen, wann ich einkaufen gehe oder wann ich 

Freund*innen treffe. 

Es ist ein Stück Freiheit. 

Diese Freiheit endet leider all zu oft an einem Auto, das auf einem Radweg „mal grade kurz parkt“. 

Oder in vielen Fällen gibt es diesen Radweg einfach nicht.  

Die Alternative ist dann auf die Straße auszuweichen, das ist für mich mit dem Fahrrad schon 

manchmal gefährlich. Mit einem Rollstuhlfahrrad, 

• Viel schwerer, 

• Viel breiter 

• Viel unbeweglicher 

um ein Vielfaches gefährlicher. 

Deshalb brauchen wir bessere Wege für Menschen, die mit dem Rad oder zu Fuß oder mit dem 

Rollstuhl unterwegs sind.  

Auf geschützten und ausreichend breiten Wegen sollen sich Alle, auch Menschen mit Behinderung

mit gutem Gefühl fortbewegen können.  

Ein ausgebautes Radrouten-Netz. Stadtteil-Zentren die so umgestaltet sind, dass sie kurze Wege 

mit dem Rad oder zu Fuß priorisieren, helfen uns, unser Heidelberg Menschenfreundlicher zu 

gestalten. 

Ob die Menschen zu Fuß, im Rollstuhl oder auf dem Fahrrad unterwegs sind. 

Wenn Ihr Euch also nachher das Plakat nochmal anseht, denkt Euch einen Rollstuhl oder ein 

Handbike mit drauf, denn wir sind dabei. 


